
Wahlaufruf 
des Bundes Deutscher Landschaftsarchitekt:innen

Landesverband Berlin/Brandenburg (bdla_bb)

zur 12. Vertreterversammlung 
der Architektenkammer Berlin 

Der bdla_bb konnte seine erfolgreiche Arbeit in   
den letzten Jahren nur durch Ihre Unterstützung leisten.

Dafür möchten wir uns herzlich bedanken!

Wir haben noch einiges vor und bitten Sie daher:

Wir laden Sie ein,  
unser Programm und  

unsere Kandidat:innen kennenzulernen!

Listen 07 + 10 bdla_bb
V.i.S.d.P.  

Lioba Lissner (Schatzmeisterin)
Bund Deutscher Landschaftsarchitekt:innen

Landesverband Berlin/Brandenburg e.V.
Schützenstraße 6

15749 Mittenwalde
Tel.: 03 37 64 / 29 97 - 08, Fax:- 04  
bdla-bb@bdla.de, www.bdla-bb.bdla.de

Instagram: @bdla_bb

Unterstützen

Sie

uns 

auf 2 Listen 

mit Ihrer Stimme! 

Erhalt und Entwicklung von Umwelt und Landschaft 
sowie konsequente Gebäudebegrünung gewinnen durch 
die Klimakrise und die wachsenden Stadt immense 
Bedeutung.
 
Die Freiräume in Berlin zu erhalten, zu planen und zu
entwickeln, sowie Berlin an den Klimawandel anzupassen,
sehen wir Landschaftsarchitekt:innen als 
unsere Kernaufgabe.

Der Bund Deutscher 
Landschaftsarchitekt:innen bdla_bb
•	 ist der zentrale Interessenvertreter für freiraum

orientierte und nachhaltige Stadtentwicklung

•	 steht im konstruktiven Dialog mit anderen Fach-
gruppen und Verbänden durch kontinuierliche Mitar-
beit in Gremien, Ausschüssen und Arbeitskreisen 

•	 übernimmt Verantwortung in Ausschüssen,  
Vorstand und Präsidium der AKB 

•	 engagiert sich mit kompetenten Kolleg:innen in der 
AKB seit ihrer Gründung 
 

•	 ist dort aktiv, wo Stadtentwicklung diskutiert und 
entschieden wird, ob URANIA-Diskussionen, Rat 
für Stadtentwicklung oder da!-Ausstellung 

•	 macht sich stark für faire Wettbewerbe und  
transparente Vergaben als Grundlage guter Arbeit 

•	 unterstützt bedarfsgerechte Aus- und Fortbildung 

•	 setzt sich aktiv für Gender-, Diversity- und Inklusi-
onsgerechtigkeit ein 

•	 plädiert für die Weiterentwicklung von  
Nachhaltigkeitsstrategien und design for all 

•	 setzt auf zeitgemäße Öffentlichkeitsarbeit

•	 fordert die Regelung öffentlich-rechtlicher Planwer-
ke und Bauvorlagen durch qualifizierte Fachkräfte so-
wie einen verbindlichen qualifizierten Freiflächenplan P
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Kand ida t : i nnen  bd l a_bb 

6. Dipl.-Ing. Anna Dierking 
angestellte Landschaftsarchitektin bdla

Unsere Profession braucht gestärkte Menschen 
und resiliente Teams, um Lösungen für die aktuel-
len und zukünftigen Herausforderungen zu finden. 
Ich engagiere mich für einen intensiven Austausch 
zu unserer Arbeitskultur für die Schaffung verände-
rungsbereiter Strukturen. Gleichberechtigung und 
Diversität sind wichtige Voraussetzungen für die 
Antworten auf die Multikrisen unserer Zeit. 

1. Dipl.-Ing. Laure Aubert
angestellte Landschaftsarchitektin bdla

Nachhaltiges Bauen erfordert nicht nur interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit, sondern auch hochqua-
lifizierte Landschaftsarchitekt:innen! Ich setze mich 
dafür ein, die vielfältigen Menschen und Tätigkei-
ten hinter den Bauprojekten zu stärken. Schließlich 
schulden wir der Gesellschaft ressourcenschonende 
sowie kreative und grün-blaue Lebensräume für eine 
gesunde, resiliente Zukunft.

4. M. Sc. Marcel Tröger
freischaffender Landschaftsarchitekt bdla

Wir benötigen starke Stimmen einer neuen Gene-
ration transdisziplinärer Gestalter. Als Landschaftsar-
chitekt und Städtebauer fördere ich eine kollaborative 
Planungskultur, die ökologische Verantwortung, sozia-
le Werte und zirkuläre Planung vereint, um im Anth-
ropozän eine experimentelle Ästhetik zu entwickeln 
und den Klimawandel aktiv zu gestalten.

3. Dipl.-Ing. Andreas Weber
freischaffender Landschaftsarchitekt bdla

In der Kammer möchte ich mich für eine in-
tegrative Zusammenarbeit zwischen den Diszipli-
nen einsetzen. Entscheidend dafür sind, um den He-
rausforderungen des Klimawandels zu begegnen, 
zukunftsorientierte und ressourcenschonende Pla-
nungsansätze, die Ästhetik, Ökologie, Funktionalität 
und soziale Aspekte vereinen. Auch möchte ich mich 
im AS Sachverständigenwesen engagieren.  

Mein Interesse gilt integrativen und zukunftsfähi-
gen Gestaltungsansätzen unter besonderer Berück-
sichtigung der Aspekte Pflanzenverwendung, Nach-
haltigkeit und Klimawandel. Hier kann und muss 
interdisziplinäre Aus- und Fortbildung einen wichti-
gen Beitrag leisten. Ich werde mich für eine konso-
lidierende Wahrnehmung und Verankerung unserer 
Disziplin in Bildung und Politik einsetzen.

5. Dipl.-Ing. Sigrid von Matuschka 
angestellte Landschaftsarchitektin bdla

2. Dipl.-Ing. Gil Ramer
angestellter Landschaftsarchitekt bdla

Angestellte LandschaftsarchitektInnen und Absol-
ventInnen tragen mit Einsatz, Kreativität und Kom-
petenz die Umsetzung von Visionen. Eine zeitgemäße 
Bürokultur in Anerkennung diverser Lebensentwürfe, 
Förderung von Stärken, Austausch und Fortbildung, 
ist Grundlage für gestärkte Gemeinsamkeit wirt-
schaftlicher Verantwortung, fachliche Relevanz und 
Ausstrahlung unseres Berufs im Wandel.

1. Dipl.-Ing. Eike Richter 
freischaffender Landschaftsarchitekt bdla

Im bdla und in der Vertreterversammlung der 
Kammer und des Arbeitskreises Stadtentwicklung 
+ Partizipation setze ich mich für eine Grün-gepräg-
te, nachhaltige Stadtentwicklung sowie eine wirksa-
me Anpassung Berlins an den Klimawandel ein. Die-
ses Engagement möchte ich fortsetzen und der LA, 
ihren Schwesterdisziplinen und der gesamten Kam-
mer eine starke Stimme in der Stadt geben. 

5. Dipl.-Ing. Barbara Willecke
freischaffende Landschaftsarchitektin bdla

Sich verändernde Familien- und Erwerbsmodelle, 
demographischer Wandel, Einflüsse verschiedener 
Kulturen und das Miteinander diverser Lebensmodelle 
unterstreichen die Rolle städtischer Räume als sozia-
le Infrastruktur. Ich betrachte Beteiligung und Planung 
als integrierte, miteinander vernetzte Prozesse, in de-
ren Ergebnis räumliche Gerechtigkeit, Chancengleich-
heit und Vielfalt entstehen.

3. Dipl.-Ing. Kristina Schönwälder
angestellte Landschaftsarchitektin bdla

Mein Interesse gilt der Schaffung von Freiräu-
men, die soziokulturell, ästhetisch und funktional 
wertvoll sind und breite gesellschaftliche Akzeptanz 
finden. Besonders wichtig ist, dass diese Freiräume 
Gesundheit fördern, ökologische Werte integrieren 
und zur Klimaanpassung beitragen. In der Kammer 
möchte ich mich für die Gestaltung und Qualitäts-
förderung der Außenanlagen von Schulen einsetzen.

6. Prof. Astrid Zimmermann
freischaffende Landschaftsarchitektin bdla

Die aktuellen Herausforderungen der klimage-
rechten Stadt gilt es im Miteinander der verschie-
denen Disziplinen in der Kammerarbeit zu stärken, 
für die Belange der Landschaftsarchitektur setze ich 
mich dabei im Besonderen ein. Mein Engagement 
gilt auch der Chancengleichheit sowie der Förderung 
des Berufsstandes, um ausreichend Fachkräfte über 
Aus- und Weiterbildung zu qualifizieren.

Nachhaltige Landschaftsarchitektur wächst in 
kooperativer Zusammenarbeit, mit Wertschät-
zung des Bestandes, hochwertiger Gestaltung und 
fachgerechter Pflege. Die Nachhaltigkeit ist ein 
Querschnittsthema und der Austausch mit vielen 
Engagierten liegt mir sehr am Herzen. In der Archi-
tektenkammer möchte ich mich mit dem Fachwissen 
und der Expertise der Profession einbringen.   

2. Dipl.-Ing. Katja Erke
freischaffende Landschaftsarchitektin bdla

4. M. Sc. Luisa Balz
angestellte Landschaftsarchitektin bdla

Drei Themen motivieren mich besonders: Den In-
teressen der jungen Kolleg:innen Gehör zu verschaf-
fen. Die Förderung des interdisziplinären Austauschs 
als Basis für sozial nachhaltige Freiräume, die Berlin 
dringend braucht. Zuletzt sehe ich meine Stärken in 
der Öffentlichkeitsarbeit, um Landschaftsarchitektur 
als unverzichtbare Disziplin für die Gestaltung von 
urbanen Räumen und Prozessen zu etablieren.

LISTE 07 - freischaffend
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LISTE 10 - angestellt


